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Kinder für Kinder
Kinder der Kunstwerkstatt Bergneustadt schenken ihre Bilder der Kinderklinik in Gummersbach

v. l. Ina Albowitz (Vorsitzende des Fördervereins des Mutter-Kind-Zentrums), Deniz, Andrea Perthel, Dr. Roland Adelmann, Niklas, Yasmin, Enissa,v. l. Ina Albowitz (Vorsitzende des Fördervereins des Mutter-Kind-Zentrums), Deniz, Andrea Perthel, Dr. Roland Adelmann, Niklas, Yasmin, Enissa,v. l. Ina Albowitz (Vorsitzende des Fördervereins des Mutter-Kind-Zentrums), Deniz, Andrea Perthel, Dr. Roland Adelmann, Niklas, Yasmin, Enissa,v. l. Ina Albowitz (Vorsitzende des Fördervereins des Mutter-Kind-Zentrums), Deniz, Andrea Perthel, Dr. Roland Adelmann, Niklas, Yasmin, Enissa,v. l. Ina Albowitz (Vorsitzende des Fördervereins des Mutter-Kind-Zentrums), Deniz, Andrea Perthel, Dr. Roland Adelmann, Niklas, Yasmin, Enissa,
Meike Krämer-Ansari. Foto: PerthelMeike Krämer-Ansari. Foto: PerthelMeike Krämer-Ansari. Foto: PerthelMeike Krämer-Ansari. Foto: PerthelMeike Krämer-Ansari. Foto: Perthel

Die Kinder der Kunstwerkstatt des
Förderkreises für Kinder, Kunst &
Kultur in Bergneustadt e. V., unter
der Leitung von Diplom Grafik-De-
signerin Andrea Perthel, schenk-
ten der Klinik für Kinder- und Ju-
gendmedizin am Kreiskranken-
haus Gummersbach rund 30 ihrer
Kunstwerke. Stellvertretend für
alle Kinder der Kunstwerkstatt
überreichten Yasmin, Deniz, Niklas

und Enissa gemeinsam mit Andrea
Perthel und Meike Krämer-Ansari,
Vorsitzende des Förderkreises,
dem Chefarzt Dr. Roland Adelmann
ihre selbstgestalteten Pilzbilder.
Die 6-jährige Yasmin sagte: „Ich
schenke mein Bild für die kranken
Kinder, damit sie schnell wieder
gesund werden.“Die Kunstwerke
der Kinder im Alter von fünf bis
zehn Jahren thematisieren die vier

Jahreszeiten. Durch die Gestaltung
mit Acrylfarbe und Wachskreide
haben die Bilder eine besondere
Leuchtkraft und strahlen die posi-
tive Lebensfreude der Kunstkinder
aus.
Dr. Roland Adelmann, Chefarzt der
Kinderklinik und Schirmherr des
Förderkreises für Kinder, Kunst &
Kultur bestätigte dies und sagte:
„Die Kunstwerke auf der Station

sind wahre Stimmungsaufheller.
Man kann jetzt schon die positi-
ven Auswirkungen spüren. Ich freue
mich sehr über die vielen verschie-
denen Bilder und darüber, dass wir
die Bilder immer passend zur Jah-
reszeit austauschen können.“
Dank einer großzügigen Spende
des Fördervereins des Mutter-Kind-
Zentrums, konnten die Bilder ein-
gerahmt werden.
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20. Oktober

KARTOFFELFEST
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Zum Kartoffelfest geht es auf den Acker
LVR-Freilichtmuseum Lindlar veranstaltet Fest rund um die tolle Knolle

Anzeige

Am Sonntag, den 20. Oktober,
lädt das LVR-Freilichtmuseum
Lindlar von 10 bis 18 Uhr zum
Kartoffelfest ein.
Die Veranstaltung lockt mit ku-
linarischen Köstlichkeiten aus
Kartoffeln und Ausstellungen
über Kartoffelsorten. Hier wer-
den neue und historische Vari-
ationen der tollen Knolle prä-
sentiert.
Für Familien sind besonders die
Mitmachaktionen für Kinder
interessant: „Kartoffel-Mit-
mach-Küche“, „Kartoffelkönig
und -königin basteln“ und
„Kreatives aus der Kartoffel-
kleister“ sind nur einige der
vielen Angebote.
Wer sich für die Erntetechnik
interessiert, kann sich histori-
sche Geräte aus der Landwirt-
schaft anschauen und bei der
Ackerarbeit mit Pferden zu-
schauen. Passend zur Jahres-
zeit präsentiert der Verein Dra-
chenfreunde e.V. Köln seine
Aktivitäten.

Kartoffelfest imKartoffelfest imKartoffelfest imKartoffelfest imKartoffelfest im
LLLLLVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlar
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr
Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.lvr.lvr.lvr.lvr.lvr.de.de.de.de.de

Sonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. Oktober

9.30 Uhr -9.30 Uhr -9.30 Uhr -9.30 Uhr -9.30 Uhr -
TTTTTaizé-Gottesdienstaizé-Gottesdienstaizé-Gottesdienstaizé-Gottesdienstaizé-Gottesdienst

in der Altstadtkirche/Bergneu-
stadt: „Wasser des Lebens“„Wasser des Lebens“„Wasser des Lebens“„Wasser des Lebens“„Wasser des Lebens“

Freitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. Oktober

TTTTTaizé-Gebetaizé-Gebetaizé-Gebetaizé-Gebetaizé-Gebet in der Altstadtkirche/
Bergneustadt, Einsingen um 1919191919
UhrUhrUhrUhrUhr, Taizé-Gebet um 19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr
Veranstalter:

Ökumenischer Ausschuss ev. und
kath.
Kirchengemeinde Bergneustadt,
02261 /947498
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Alte Schätzchen und herbstliche Rankgewächse
Altstadt-Flohmarkt und Kürbisfest im Jägerhof waren durch eine Kürbisrallye verbunden

Kürbisfest beim JägerhofKürbisfest beim JägerhofKürbisfest beim JägerhofKürbisfest beim JägerhofKürbisfest beim Jägerhof Altstadt-Flohmarkt auf dem KirchplatzAltstadt-Flohmarkt auf dem KirchplatzAltstadt-Flohmarkt auf dem KirchplatzAltstadt-Flohmarkt auf dem KirchplatzAltstadt-Flohmarkt auf dem Kirchplatz

Bereits zum vierten Mal hat die
Jägerhof-Genossenschaft ihr Kür-
bisfest in und um die historische
Gaststätte veranstaltet. „Im letz-
ten Jahr ist es Tradition geworden,
nun ist sie gefestigt“, freute sich
Organisatorin Tatjana Mönnich über
die zahlreichen Besucher trotz ei-
nem ständigen Wechsel von Regen
und Sonnenschein. Neben dem
prächtig in Herbstfarben ge-
schmückten Eingangsbereich ka-
men vor allem die Kinder auf ihre
Kosten: Während die Wiedeneste-
rin Lena Radke die Gesichter der
Kleinen mit Fantasiefiguren
schminkte, betreute der 16-jährige
Schüler Jamie Marquardt unermüd-
lich die von der Begegnungsstätte
Hackenberg zur Verfügung gestell-
te Hüpfburg.
In der urigen Kneipe unterhielten
Ute und Friedemann Rink, unter-
stützt von Sylvia Spitz, Groß und
Klein mit einer bunten Mischung

von Herbstliedern, Folksongs und
Kinderliedern. Währenddessen gab
es auf dem Vorplatz, den Gärtner
Jürgen Krumme in ein Blumenmeer
verwandelt hatte, ein Kürbisrätsel.
Die Gäste durften von knapp apfel-
großen, gelben Exemplaren probie-
ren und wurden nach der Verkos-
tung von Krumme aufgeklärt, dass
es sich dabei um hierzulande kaum
bekannte Zitronengurken handele.
Er selbst hatte die etwa drei Meter
hoch werdende Rankpflanze dieses
Jahr erstmalig angebaut und war
begeistert: „Ich habe schon Vorbe-
stellungen für nächstes Jahr.“
Noch mehr Rätsel rund um den Kür-
bis gab es bei der Kürbisrallye vom
parallel stattfindenden Altstadt-
Flohmarkt über sechs Stationen bis
zum Jägerhof. Bei den Fragen ging
es selbstverständlich um die Viel-
falt der Kürbisgewächse. Am Ende
hatten 35 Teilnehmer alle richtig
beantwortet. Der Derschlager Rémi

Laloue, der durch Los ermittelte
Gewinner des ersten Preises, darf
nun einen Rundflug über Bergneu-
stadt genießen, den der Luftsport-
Club Dümpel gestiftet hatte.
Die kleine Küche des Jägerhofs kam
rasch an ihre Kapazitätsgrenze. Mit
einem Schmunzeln berichtete Spre-
cher Dieter Rath, dass sich die Gäs-
te, nachdem Türkan Kayas leckere
Kürbissuppe bereits am frühen
Nachmittag ausverkauft war, auf
Waffeln und Kuchen gestürzt hät-
ten.
Für viele Kürbisfreunde ging es
danach auf den Altstadt-Flohmarkt
auf dem Kirchplatz. Dort und im
evangelischen Gemeindehaus bo-
ten knapp 60 Anbieter ihre alten
Schätzchen von Haushaltsartikeln
über Schmuck, Werkzeuge und Elek-
trogeräte bis zu Stricksachen an.
Neuware war ausdrücklich nicht
erlaubt - als bewusster Beitrag zur
Nachhaltigkeit. Neben den erwach-

senen Trödlern gab es auch mehre-
re Stände von Kindern und Jugend-
lichen.
„Wir sind das erste Mal auf dem
Altstadt-Flohmarkt“, schilderten
die drei Reichshoferinnen Lee-Anne
Busch (17), Emily Thiemer (16) und
die zwölfjährige Joylee Dannen-
berg.
Die Freundinnen sind begeisterte
Flohmarktbesucherinnen und haben
durch eine Zeitungsanzeige von dem
Bergneustädter Event erfahren.
Zunächst auf der Warteliste, haben
sie schließlich doch noch einen
Standplatz ergattert. Ihr Angebot
reichte von Bekleidung über
Schmuck und Handtaschen bis zu
ausrangiertem Kinderspielzeug.
Lee-Anne bemerkte lachend: „Wir
sind ein Kramladen - wir haben ein-
fach alles.“ Am Ende hätten sie sich
jedoch ein bisschen mehr Zulauf
gewünscht: „Aber mit dem Umsatz
sind wir trotzdem zufrieden.“ (mk)
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Vorzeitig saniert:
Neue Othebachbrücke ist wieder befahrbar
Fertigstellung erfolgt früher als erwartet

Letzte Arbeiten im Bereich Straßenbau nach Fertigstellung der Otheb-Letzte Arbeiten im Bereich Straßenbau nach Fertigstellung der Otheb-Letzte Arbeiten im Bereich Straßenbau nach Fertigstellung der Otheb-Letzte Arbeiten im Bereich Straßenbau nach Fertigstellung der Otheb-Letzte Arbeiten im Bereich Straßenbau nach Fertigstellung der Otheb-
achbrücke. Foto: OBKachbrücke. Foto: OBKachbrücke. Foto: OBKachbrücke. Foto: OBKachbrücke. Foto: OBK

Oberbergischer Kreis. Die Otheb-
achbrücke an der Kreisstraße 23
in Höhe der Ortschaft Bergneu-
stadt-Immicke ist nach letzten
Restarbeiten am Montag, 23.
September, wieder für den Ver-
kehr freigegeben. Die marode Brü-
cke (Baujahr 1959) war seit Feb-
ruar gesperrt. Sie wurde im glei-
chen Monat abgerissen und un-
mittelbar danach vollständig er-
neuert. Mit der vorzeitigen Fer-
tigstellung der Baumaßnahme
endet auch die Umleitungsrege-
lung für den Durchgangsverkehr.
Die Beschränkung für den Schwer-
lastverkehr auf 16 Tonnen wurde
aufgehoben.
„In Vorbereitung der aufwendi-
gen Baumaßnahme mussten wir
von einer Bauphase bis Ende des
Jahres ausgehen. Dass die Arbei-
ten an der Othebachbrücke
bereits nach sieben Monaten ab-
geschlossen werden können, ist
dem guten Zusammenwirken al-
ler daran Beteiligten zu verdan-
ken“, sagt Landrat Jochen Hagt.
„Ich danke insbesondere meinen
Mitarbeitenden des Baudezernats
für die hervorragende Projektlei-
tung. Die Ausschreibung sowie die
Zusammenarbeit mit dem Ingeni-
eurbüro und den bauausführen-
den Firmen sind sehr gut verlau-
fen. Glücklicherweise war die
Wetterlage relativ stabil, um die
Bauarbeiten ohne größere Unter-
brechungen durchzuführen.“
Die Baukosten betragen gut eine

Million Euro:
• Für den Straßenausbau, ein-

schließlich Baustelleneinrich-
tung und Bushaltestellen: rund
320.000 Euro

• Für den Brückenbau (Abriss
und Neubau): knapp 700.000
Euro

Mit der neu errichteten Brücke
ergeben sich zahlreiche Verbes-
serungen, sagt der Baudezernent
des Oberbergischen Kreises, Fe-
lix Ammann: „Wegen statischer
Probleme wurde die Brücke vor
Jahren bereits für den Durch-
gangsverkehr auf eine maximal
Last von 16 Tonnen beschränkt.
Auf der alten Brücke war keine
Gehwegbreite vorhanden. Für Un-
terhaltungsarbeiten gab es
lediglich zwei sehr schmale Be-
triebswege. Im Zuge der Neuer-
richtung wurde die Brücke zusätz-
lich verbreitert. So besteht im
Nachgang die Möglichkeit, auch
den Fahrradverkehr sicher über
das Bauwerk zu führen, sobald

der von der Stadt Bergneustadt
geplante Rad-/Gehweg umge-
setzt wird.“
Neben einem neuen Brückenüber-
bau (Hauptträger, Brückenkappen
und Fahrbahnplatte) mussten
auch die beiden Wiederlager er-
setzt werden. Darüber hinaus wur-
de die Asphaltbefestigung der
Fahrbahn im näheren Umfeld mit
erneuert und die bestehenden
Bord- und Entwässerungsanlagen
saniert.
Mit dem Brückenneubau wurden
auch die angrenzenden Bushalte-
stellen barrierefrei mit solarbe-
triebener Beleuchtung erneuert.
Zwischen den gegenüberliegen-
den Bushaltestellen wurde eine
Überquerungshilfe auf der K 23
erneuert. Bereits vor der Baumaß-
nahme wurden einige Telekom-
munikationsleitungen neu verlegt.
Im Bereich der Baumaßnahme
musste die Kreisstraße 23 voll
gesperrt werden. Grund für die
Sperrung waren die beengten ört-
lichen Verhältnisse und die Ver-
kehrssicherheit, beziehungsweise

der Arbeitsschutz für das Baustel-
lenpersonal. Für den Durchgangs-
verkehr wurde eine weiträumige
Umleitungsstrecke notwendig. Die
Missachtung von Sperrschildern
führte im Februar zur Einrichtung
einer Schrankenanlage (mit Ka-
meraüberwachung). Diese Anlage
wurde von Unbekannten mutwil-
lig mehrmals zerstört. Daraufhin
wurde ein fester Poller installiert,
der bspw. bei Rettungseinsätzen
mit einem Spezialschlüssel be-
wegt werden kann.
„Ein Fahrweg für Feuerwehr und
Rettungsfahrzeuge sowie Polizei
wurde hinter dem Firmengelände
Lobbe ertüchtigt, da aufgrund der
Länge der Umfahrung und den
damit verbundenen Umlauf- und
Räumzeiten eine Aufrechterhal-
tung der ‚Daseinsfürsorge‘ sonst
nicht möglich gewesen wäre“,
sagt der Leiter der Abteilung Kreis-
straßen, Wolfgang Krämer. „Mit
dieser gesonderten Regelung für
den Rettungsdienst und die Feu-
erwehr, waren die Einsatzzeiten
im Notfall gesichert.“
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Kürbisfest im Jägerhof war ein voller Erfolg

Tschechisch-Deutsches
Chortreffen
Kantorei lädt ein zu zwei Konzerten in
Bergneustadt und in Düsseldorf

Die RinksDie RinksDie RinksDie RinksDie Rinks

Blumengeschmückter JägerhofBlumengeschmückter JägerhofBlumengeschmückter JägerhofBlumengeschmückter JägerhofBlumengeschmückter Jägerhof

Dem ständigen Wechsel von Son-
nenschein und Regenschauern
und einem Rein und Raus der
Gäste zum Trotz, war das Jäger-
hof-Kürbisfest am 28. September
in Bergneustadt wiederum ein
voller Erfolg. „Fröhliche Kinder,
zufriedene Eltern, engagierte Eh-
renamtler und Full House in der
Gaststätte - was will man mehr?
Mit der vierten Auflage des Kür-
bisfestes hat die Jägerhof-Genos-
senschaft nunmehr eine Tradition
begründet“, zog Organisatorin
Tatjana Mönnich eine erfolgrei-
che Bilanz. Familien kamen voll
auf ihre Kosten: Lena Radke aus
Wiedenest schminkte Kindern
Phantasiefiguren auf Stirn, Nase

und Backen, der 16-jährige Schü-
ler Jamie Marquardt betreute un-
ermüdlich die von der Begeg-
nungsstätte Hackenberg zur Ver-
fügung gestellte Hüpfburg,
Pflanzenexperte und Kürbisken-
ner Jürgen Krumme, der den Jä-
gerhof-Vorplatz in ein Blumen-
meer verwandelt hatte, gab Aus-
kunft zu Pflanzen-Fachfragen und
lud zur Verkostung wohlschme-
ckender Zitronengurken ein, die
zur Familie der Kürbisgewächse
gehören und hierzulande fast un-
bekannt sind, Ute und Friedemann
Rink, unterstützt von Sylvia Spitz,
erfreuten Groß und Klein mit ei-
ner bunten Mischung von Herbst-
liedern, Folksongs und Kinderlie-

dern. 35 Teilnehmer an der Kür-
bis-Rallye, die über sechs Statio-
nen quer durch die Altstadt führ-
te, hatten richtige Antworten zu
spezifischen Kürbisfragen abge-
geben. Glücksfee Sabine Beh-
rendt zog den Gewinner des ers-
ten Preises, den der Luftsport-
Club Dümpel gestiftet hatte. Den
Rundflug über Bergneustadt ge-
wann Rémi Laloue aus Derschlag.
Die kleine Küche des Jägerhofs

kam rasch an ihre Kapazitätsgren-
ze. Nachdem Türkan Kayas ge-
schmackvolle Kürbissuppe am frü-
hen Nachmittag ausverkauft war,
stürzten sich die Besucher auf le-
ckere Waffeln und Kuchen.
Ausdrücklich lobte Mönnich ein
gutes Dutzend ehrenamtlicher
Kräfte in Küche, Kneipe und im
Rahmenprogramm, ohne deren
Engagement das Kürbisfest nicht
zu stemmen gewesen wäre. (JaR)

Den Salvatorchor Prag und die
Bergneustädter Kantorei ver-
bindet eine langjährige Partner-
schaft. Ende Oktober findet das
inzwischen sechste Treffen
statt, diesmal in Bergneustadt.
Das freundschaftliche
Miteinander wird bei gemein-
samen Mahlzeiten und einem
geselligen Abend gepflegt. Au-
ßerdem sollen die tschechi-
schen Gäste die Landeshaupt-
stadt Düsseldorf per Stadtfüh-
rung kennenlernen.
Viel Zeit werden die Chöre aber
auch mit Proben verbringen,
denn es sind gleich zwei Kon-
zerte geplant:
Samstag, 26. Oktober, 18 Uhr,

ev. Altstadtkirche
Kirchstraße 10,
51702 Bergneustadt
Sonntag, 27. Oktober, 17 Uhr,
ev. Dankeskirche
An der Dankeskirche 1
40597 Düsseldorf-Benrath
Auf dem Programm stehen A-
capella-Musik tschechischer
Meister, die Bachmotette „Jesu,
meine Freude“ und Sätze aus
der Messe in D von Antonin
Dvorak mit Orgelbegleitung
durch Kreiskantorin Dr. Anne-
marie Sirrenberg.
Die Kantorei Bergneustadt lädt
herzlich zu den Konzerten ein.

Der Eintritt ist frei.
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Gemeinschaftsaktion zum Sammeln
von Äpfeln geht in finale Runde

Sharon & Chris rocken den Jägerhof
Sieger des Deutschen Rock&Pop-Preises geben Visitenkarte ab

Fotos: © BERGISCH PURFotos: © BERGISCH PURFotos: © BERGISCH PURFotos: © BERGISCH PURFotos: © BERGISCH PUR

Zusammen mit der Fruchtsaftkel-
terei Weber aus Nümbrecht und
den Abfallentsorgern des Berg-
ischen Landes, RELOGA und AVEA,
hat BERGISCH PUR die Samme-
laktion von Streuobst ins Leben
gerufen. Seit drei Jahren können
Naturliebhaber und Gartenbesit-
zer ihre gesammelten und unge-
spritzten Äpfel auch in Bergneu-
stadt und Leichlingen gegen le-
ckeren, nachhaltigen Streuobst-
Apfelsaft der Fruchtsaftkelterei
Weber eintauschen.
Und das geht ganz einfach!

Äpfel sammeln, zu den Wertstoff-
höfen der RELOGA in Leichlingen
und Bergneustadt bringen und
Saft mitnehmen. Oder die Äpfel
auch direkt bei Webers in Nüm-
brecht-Lindscheid gegen Saft tau-
schen.
Am Dienstag, 15. Oktober:
An den Wertstoffhöfen von AVEA
und RELOGA in Leichlingen (Wal-
ter-Frese-Straße 8, 15 bis 17 Uhr,
Bergneustadt (Dörspestraße 22,
14 bis 18 Uhr).
Reg iona lve rmarktungsvere in
Bergisches Land e.V.

Kürzlich bot die Jägerhof-Genos-
senschaft Nachwuchsmusikern die

Sharon & ChrisSharon & ChrisSharon & ChrisSharon & ChrisSharon & Chris

Gelegenheit, ihre Talente unter
Beweis zu stellen. Am Freitag, dem
11. Oktober geben Profis ab 19
Uhr ihre Visitenkarte in der Berg-
neustädter Kultkneipe Jägerhof ab.
Sharon & Chris, 2015 und 2019
gemeinsam Sieger des „Deut-
schen Rock & Pop-Preises“, geben
unplugged Songs der 80er und 90er
Jahre sowie aktuelle Hits zum Bes-
ten. Sharon Rupa ist hauptsäch-
lich auf Deutschlands Musical- und
Theaterbühnen, aber auch im Pop-
und Jazzbereich unterwegs. Dabei
wird sie vom virtuosen Gitarren-
spiel Chris Rotters begleitet. Statt
sich auf reine Covermusik zu be-
schränken, verleihen sie ihren

Songs eine persönliche Note, die
ihren eigenen Stil widerspiegeln.
Ihr Repertoire erstreckt sich über
eine breite Palette von Genres, so
zum Beispiel die Interpretation der
Hits von Pop-Rock-Größen wie Bil-
lie Eilish, Pink oder Gnarls Bark-
ley. Sharon & Chris unterstützen
die Genossenschaft mit freiem Ein-
tritt und geben den Fans einen Vor-
geschmack auf ihren Auftritt, wenn
sie nach der Sanierung des Jäger-
hofsaals die große Bühne rocken
wollen. Da es keine Reservierung
gibt, empfiehlt der Veranstalter,
sich rechtzeitig Plätze zu sichern.
Die Kneipe öffnet wie immer um
17 Uhr.

Ökumenische Bibeltage in Bergneustadt
Die Christen beider Konfessionen
kommen über Bibeltexte ins Ge-
spräch. Gott gibt uns sein Wort -
und wir teilen es miteinander.
In diesem Jahr wollen wir Texte
aus dem Lukasevangelium in den
Mittelpunkt unserer gemeinsa-
men Betrachtungen stellen.

Und wir fragen: Welche histori-
schen Bedingungen liegen den
Bibeltexten zugrunde? Was sind
Ihre wichtigen Kernaussagen? Und
was können sie uns in unseren
heutigen Lebenssituationen sa-
gen?
Es macht Freude und Sinn, ge-

meinsam solchen Fragen nachzu-
gehen. Die Orientierung an der
Bibel ist für Christen wesentlich.
Herzliche Einladung!Herzliche Einladung!Herzliche Einladung!Herzliche Einladung!Herzliche Einladung!
Termine: 15., 22. und 29. Okto-
ber, jeweils um 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus neben der Altstadt-
kirche, Bergneustadt.
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Unfallgefahr im Herbst
Wenn Hirsch und Co. die Straße queren

Autofahrer müssen an Straßen, die an Wäldern und Feldern vorbeifüh-Autofahrer müssen an Straßen, die an Wäldern und Feldern vorbeifüh-Autofahrer müssen an Straßen, die an Wäldern und Feldern vorbeifüh-Autofahrer müssen an Straßen, die an Wäldern und Feldern vorbeifüh-Autofahrer müssen an Straßen, die an Wäldern und Feldern vorbeifüh-
ren, immer damit rechnen, dass Wildtiere die Straße queren. Foto: HUK-ren, immer damit rechnen, dass Wildtiere die Straße queren. Foto: HUK-ren, immer damit rechnen, dass Wildtiere die Straße queren. Foto: HUK-ren, immer damit rechnen, dass Wildtiere die Straße queren. Foto: HUK-ren, immer damit rechnen, dass Wildtiere die Straße queren. Foto: HUK-
Coburg/Hagen Lehmann/mid/ak-oCoburg/Hagen Lehmann/mid/ak-oCoburg/Hagen Lehmann/mid/ak-oCoburg/Hagen Lehmann/mid/ak-oCoburg/Hagen Lehmann/mid/ak-o

Im Herbst werden die Tage wieder
kürzer und es dämmert früher.
Gerade in der Dämmerung pas-
sieren viele Wildunfälle. Damit
steigt die Unfallgefahr auf Stra-
ßen, die an Wäldern oder Feldern

vorbeiführen.
Mit vorausschauender Fahrweise
lassen sich Unfälle häufig vermei-
den. Konkret heißt das, die Stra-
ßenränder im Auge behalten und
immer bremsbereit sein. Oft

taucht das Wild in kurzen Entfer-
nungen und nicht einzeln sondern
in Rudeln auf. Schnellfahrer ha-
ben keine Chance zu bremsen.
Wichtig ist auch, sofort abzublen-
den und zu hupen.
Was tun, wenn der Unfall trotz-Was tun, wenn der Unfall trotz-Was tun, wenn der Unfall trotz-Was tun, wenn der Unfall trotz-Was tun, wenn der Unfall trotz-
dem passiert?dem passiert?dem passiert?dem passiert?dem passiert?
Experten raten: Sofort die Warn-
blinkanlage anschalten, Warn-
weste anziehen, die Unfallstelle
mit einem Warndreieck sichern
und die Polizei verständigen. In
den meisten Bundesländern ist
der Anruf ohnehin obligatorisch.
Die Beamten informieren den
Jagdpächter, nehmen den Unfall
auf und erstellen eine Bescheini-
gung über den Wildunfall. Letzte-
re braucht der Versicherer, sobald
der Schaden die 1.000 Euro-Gren-
ze übersteigt und das ist eher die
Regel als die Ausnahme.
Pro Jahr kommt es laut dem Deut-
schen Jagdverband deutschland-
weit zu mehr als 200.000 unlieb-
samen Begegnungen zwischen
Auto und Wild. Für Schäden, die
durch eine Karambolage mit Tie-
ren jeglicher Art entstehen, ist die
Teilkasko-Versicherung zustän-
dig. Wichtig für Versicherte mit

einer Vollkasko-Versicherung:
Zwar beinhaltet die immer eine
Teilkasko-Versicherung, jedoch
wirkt sich ein hier entstandener
Wildschaden nicht auf den Scha-
denfreiheitsrabatt der Vollkasko
aus.
Oft kollidiert ein Fahrzeug aber
gar nicht direkt mit dem Tier, son-
dern der Autofahrer erschreckt und
verreißt das Lenkrad. Ein anderes
Unfallszenario: Der Autofahrer
weicht bewusst aus, um nach-
weislich einen größeren Schaden
zu vermeiden. Auch in solchen Fäl-
len zahlt die Teilkasko-Versiche-
rung.
Gemäß der aktuellen Rechtspre-
chung muss der Fahrer dafür aber
schon den Zusammenprall mit
Wildschwein, Reh oder Hirsch ver-
mieden haben. Ebenfalls wichtig:
Er muss einen Zeugen benennen
können.
Wer für Hase und Co. ausweicht,
steht aber auch nicht ohne Versi-
cherungsschutz da, vorausgesetzt,
er hat eine Vollkasko-Versiche-
rung. Sie übernimmt
normalerweise die Schäden, die
durch ein derartiges Ausweichma-
növer entstehen. (mid/ak-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.10.2024 um 10 Uhr18.10.2024 um 10 Uhr18.10.2024 um 10 Uhr18.10.2024 um 10 Uhr18.10.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Pelze, Modeschmuck, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Psychologische
Praxis Reichshof

Burkhard Birkner

Diplom-Psychologe

Schalenbacher Weg 2

51580 Reichshof

02296 - 9009743

info@birkner-praxis.de

www.birkner-praxis.de

Praxisneueröffnung

Boom beim Leitungswasser
Umfrage: Regelmäßiger Konsum von Wasser aus dem Hahn ist deutlich gestiegen

Wasser aus dem Hahn zu trinken, ist auch eine Frage der Gewohnheit. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/Wasser aus dem Hahn zu trinken, ist auch eine Frage der Gewohnheit. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/Wasser aus dem Hahn zu trinken, ist auch eine Frage der Gewohnheit. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/Wasser aus dem Hahn zu trinken, ist auch eine Frage der Gewohnheit. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/Wasser aus dem Hahn zu trinken, ist auch eine Frage der Gewohnheit. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/
taramara78 - stock.adobe.comtaramara78 - stock.adobe.comtaramara78 - stock.adobe.comtaramara78 - stock.adobe.comtaramara78 - stock.adobe.com

Immer mehr Menschen in
Deutschland vertrauen auf die
hohe Trinkwasserqualität und
zapfen ihr Wasser direkt vom
Wasserhahn. Das belegt die
jüngste Befragung von Trinkwas-
serkunden durch das Marktfor-
schungsinstitut prolytics im Auf-
trag des Bundesverbandes der
Deutschen Energie- und Wasser-
wirtschaft (BDEW). Demnach
greifen rund 60 Prozent aller Be-
fragten regelmäßig und etwa 25
Prozent zumindest gelegentlich

auf stilles oder aufgesprudeltes
Leitungswasser zurück. In der
vorangegangenen Befragung
zwei Jahre zuvor hatten erst
etwa 50 Prozent angegeben, re-
gelmäßig Leitungswasser zu
konsumieren. Damals lag die
Quote der gelegentlichen Nut-
zerinnen und Nutzer bei 35 Pro-
zent.
TTTTTeuerung und mehr Sprudler:euerung und mehr Sprudler:euerung und mehr Sprudler:euerung und mehr Sprudler:euerung und mehr Sprudler: Die Die Die Die Die
Gründe für den hohen Gründe für den hohen Gründe für den hohen Gründe für den hohen Gründe für den hohen VVVVVerbrerbrerbrerbrerbrauchauchauchauchauch
von Leitungswasservon Leitungswasservon Leitungswasservon Leitungswasservon Leitungswasser
Experten sehen verschiedene

Gründe für den Anstieg. „Die
Konsumforschung zeigt, dass die
hohe Teuerung Menschen nach
günstigen Alternativen greifen
lässt. Da Trinkwasser aus dem
Hahn qualitativ hochwertig und
preisgünstig ist, nutzen viele
Menschen nun verstärkt das
Wasser aus ihrem heimischen
Wasserhahn“, so Dr. Stefan Koch
vom Forum Trinkwasser e. V. In
der Vergangenheit war für viele
Konsumenten oft der Kohlen-
säuregehalt der Grund, Mine-

ralwasser aus dem Supermarkt
zu bevorzugen. Seit jedoch
Sprudler immer kostengünstiger
werden und vermehrt Einzug in
die Haushalte halten, verzich-
ten die Menschen zunehmend
häufiger auf das Flaschenwas-
ser aus dem Markt und bedie-
nen sich an der eigenen Wasser-
leitung. „Wir beobachten einen
Trend, das Trinkwasser aus dem
Wasserhahn je nach eigenem
Gusto mit Kohlensäure zu ver-
setzen und so bestmöglich an
die eigenen Geschmacksvorlie-
ben anzupassen“, erläutert Dr.
Stefan Koch.
WWWWWachsendes achsendes achsendes achsendes achsendes Angebot an Geträn-Angebot an Geträn-Angebot an Geträn-Angebot an Geträn-Angebot an Geträn-
kesirupen zum Selbermischenkesirupen zum Selbermischenkesirupen zum Selbermischenkesirupen zum Selbermischenkesirupen zum Selbermischen
Verstärkt wird diese Entwick-
lung noch durch das stetig
wachsende Angebot an Geträn-
kesirupen zum Selbstmischen.
So kann man inzwischen selbst
Cola oder andere bekannte
Markengetränke aus Konzent-
raten der Hersteller selbst zu-
bereiten. Damit sparen die Ver-
braucher nicht nur Ein- und
Mehrwegflaschen sowie jede
Menge Transportaufwand, son-
dern können ihren Getränke-
konsum auch noch nachhalti-
ger gestalten. Umweltschutz,
verminderter Ressourcenver-
brauch und die Einsparung von
Verpackungsmüll gewinnen da-
mit ebenfalls mehr Bedeutung
bei der Entscheidung für das
regionale Leitungswasser.
(DJD)
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Mehr als ein Hobby
Mit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf

Mit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-HochschuleMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-HochschuleMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-HochschuleMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-HochschuleMit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf. Foto: IST-Hochschule
für Management/akz-ofür Management/akz-ofür Management/akz-ofür Management/akz-ofür Management/akz-o

Wer die Arbeit mit Pferden zum
Beruf macht, lebt oft seinen
Traum. Mit der richtigen Weiter-
bildung kann dieser wahr wer-
den. Katharina Fenkner verbrach-
te schon als Jugendliche jede
freie Minute im Pferdestall. Seit
über 15 Jahren arbeitet sie eh-
renamtlich mit Reitern und Pfer-
den. Es folgten jede Menge pfer-
despezifische Weiterbildungen.
Heute arbeitet die 37-Jährige in
einem Reitbetrieb mit 50 Pferden
und hat ihre große Leidenschaft
zum Beruf gemacht.
Vielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvoll
Heute arbeitet sie in einem mit-
telgroßen Reitbetrieb. Dort gibt

sie Reitunterricht, vor allem für
Kinder und Jugendliche. Zudem
berät sie Kunden, übernimmt Ver-
waltungsaufgaben und kümmert
sich um die Pferde. Die Arbeit mit
den Tieren und jungen Menschen
macht ihr einfach Spaß. „Ich habe
das Gefühl, etwas Sinnvolles zu
tun, und sehe vielfach die positi-
ven Auswirkungen meiner Arbeit.
Es ist schön, Stammkunden über
mehrere Jahre ihrer reiterlichen -
und gleichzeitig auch persönli-
chen - Entwicklung zu begleiten“,
so Fenkner. Jeder Tag ist anders
und es wird nie langweilig. „Wir
haben im Betrieb über das Jahr
verteilt viele Veranstaltungen,
zum Beispiel den Tag der offenen
Tür, unser Hofturnier und verschie-
dene Kurse“.
Konzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des Fernstudiums
Wissbegierig war sie schon immer.
Und fundiertes Hintergrundwissen
ist für eine erfolgreiche Tätigkeit
entscheidend, gerade im Pferde-
bereich. „Denn hier haben wir im
Gegensatz zu vielen anderen Be-
rufen auch die Verantwortung für
uns anvertraute Lebewesen. Von
daher war es mir wichtig, mich im
Sinne der Professionalisierung
entsprechend fortzubilden. Über
das Internet bin ich damals auf
das Angebot des IST (www.ist.de)
gestoßen und war wirklich sehr
zufrieden mit dem Kurs zum Pfer-
desportmanager. Gut fand ich
auch, dass nicht nur reines „Pfer-
dewissen“ vermittelt wird, son-
dern zum Beispiel auch betriebs-
wirtschaftliche und rechtliche
Themen intensiv behandelt wer-
den. Für mich ist das Konzept
des Fernstudiums ideal, denn das
Lernen lässt sich flexibel in mei-
nen Alltag integrieren. Und die
Seminare sorgen für den ausrei-
chenden Praxisbezug und geben
die Möglichkeit zur Netzwerk-
bildung. Mit einigen
Teilnehmer:innen stehe ich heu-
te noch in Kontakt. Und meine
breitgefächerte Ausbildung er-
möglicht es mir, ganz unter-
schiedliche Aufgaben zu überneh-
men und mich auch schnell in
neue Themen einzuarbeiten, sagt
Fenkner. (akz-o)
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BACK MIT AN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

 Ab 52.000€ Jahresgehalt. 
 38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung

 möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
 freundlichen Ausgleich. 

 Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Unser Team-Troisdorf 
sucht dich!

Ab sofort und unbefristet
harry-brot.de/karriere

Karriere mit dem richtigen Studiengang
Hauptsache was mit Sport

Foto: pexels.com/IST-Hochschule für Management/akz-oFoto: pexels.com/IST-Hochschule für Management/akz-oFoto: pexels.com/IST-Hochschule für Management/akz-oFoto: pexels.com/IST-Hochschule für Management/akz-oFoto: pexels.com/IST-Hochschule für Management/akz-o

Sein Hobby zum Beruf zu machen
klingt nach einer guten Idee. Wer
im Sport arbeiten möchte, hat mit
einem passgenauen Studium beste
Berufsaussichten. Das gilt für eher
praxisorientierte, angehende Trai-
ner ebenso wie für diejenigen, die
lieber ins Sportmanagement möch-
ten. Heute sind im Sportbusiness
und in der Sportpraxis gut ausge-
bildete, smarte, clevere Nachwuchs-
kräfte gefragt.
Anforderungsprofil Anforderungsprofil Anforderungsprofil Anforderungsprofil Anforderungsprofil TTTTTrrrrrainer:innenainer:innenainer:innenainer:innenainer:innen
Das Anforderungsprofil an
Trainer:innen geht mittlerweile weit
über die klassische Trainingsplanung
und -steuerung hinaus. Der neue
Bachelor-Studiengang Sportwissen-
schaft und Training der IST-Hoch-
schule setzt genau da an. Das Ba-
siswissen bilden die Module Sport-
medizinische Grundlagen, Diagnos-
tik- und Trainingswissenschaft so-
wie Leistungssteuerung. In den Fol-
gesemestern erlernt man Kraft, Aus-
dauer, Schnelligkeit, Technik und
Koordination. Die praxisorientierte
Anwendung der erlernten Inhalte
ist Teil der einzelnen Module. Dank
der Wahlpflichtmodule kann man
sein Know-how in Bereichen Trai-
ning, Coaching und Sportmanage-
ment vertiefen. Zudem besteht die
Möglichkeit, über ein Wahlmodul
eine sportartspezifische C- und B-
Trainerlizenz von Verbänden oder
Sportbünden anrechnen zu lassen.
Sportbusiness ManagementSportbusiness ManagementSportbusiness ManagementSportbusiness ManagementSportbusiness Management
Die an Führungskräfte im Sportbusi-
ness gestellten Anforderungen um-
fassen neben weitreichendem Ma-
nagementwissen auch die Kennt-
nis der spezifischen Strukturen und
Besonderheiten der professionel-
len Sportbranche. Die Studierenden
des Bachelor-Studiengangs „Sport-
business Management“ profitieren

von über 30 Jahren Erfahrung und
einem großen Netzwerk im Sport.
Ab dem ersten Semester gehören
Wirtschaftsthemen und sportspezi-
fische Managementinhalte zum
Ausbildungsmix der Manager von
morgen.
Duales StudiumDuales StudiumDuales StudiumDuales StudiumDuales Studium
Wer während seines Studiums

schon wertvolle Berufserfahrung
sammeln, Geld verdienen, im Sport
durchstarten und Kontakte knüp-
fen möchte, kann beide Studien-
gänge neben Vollzeit und Teilzeit
auch in der dualen Variante absol-
vieren. An der IST-Hochschule für
Management gibt es keinen Nu-

Foto: IST-Hochschule für Management/akz-oFoto: IST-Hochschule für Management/akz-oFoto: IST-Hochschule für Management/akz-oFoto: IST-Hochschule für Management/akz-oFoto: IST-Hochschule für Management/akz-o

merus clausus (www.ist-
hochschule.de). Dafür aber viel Fle-
xibilität: Durch die geringen Prä-
senzzeiten und den verstärkten Ein-
satz moderner Lern- und Lehrme-
thoden können die Studierenden
ihr Studium zeitlich und örtlich fle-
xibel gestalten. (akz-o)



Rundblick Bergneustadt | 19. Jahrgang | Nr. 21 | Freitag, 11. Oktober 2024 | Kw 41 | rundblick-bergneustadt.de/e-paper14

Freitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. Oktober
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Samstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. Oktober
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Sonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. Oktober
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Montag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297/231

Dienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. Oktober
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstraße 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Mittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. Oktober
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Donnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. Oktober
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Freitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297/231

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr.
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Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr

und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116
117117117117117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung.
Die Hausbesuche werden von der
Arztrufzentrale NRW koordiniert,
diese ist an allen Wochentagen
rund um die Uhr unter der kosten-
losen Rufnummer 116 117 er-
reichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.

Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter

der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-
vermittlungvermittlungvermittlungvermittlungvermittlung
KZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK Nordrhein
01805 / 98 67 00

Ihr Pflegedienst für Bergneustadt & Umgebung

Rufen Sie uns an: 02261 9154093

Team

Sie brauchen Pflege-Unterstützung?
Gerne beraten wir Sie 
und sind persönlich für Sie da!

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um die ambulante Pflege
• Palliativ-Pflege
• Interkulturelle Pflege
• Pflegeschulungen

Die freundliche Pflege
Carola Schönstein

Carola & Marie Lisa
SchönsteinKölner Str. 374 · 51702 Bergneustadt · www.die-freundliche-pflege.de

&

Der Mensch im Mittelpunkt (24 h Rufbereitschaft)

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de
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